
sue-I samt 

Ist-neiget tm Heut-. 
Wut-di M osas u Srna Ist-Ia u 

Mem-samt 
L L 

Erscheint jeden Freitag- 
—-——.——.- — .-».«-... .— ——«.·«..., 

I. I.Iisdelps, s seist-diesem 

ON se. 305 Its M Ist-ka- 
IOOIVCUOULIIGIUIIWIMI 

kllnzeä er und Kupid« nebst Sonn- 
tags lan« to en nach irgend einer 
Adressern den Ver Staaten und 
Qxanada pro Jahr ................ 02.50 

Tit 6 Monate .................. «. 1.25 
Vorausbezahltmg pro Jahr» 2.00 

Halbfabr. 1.00 
Nach Deutschland Oeftreich und der 

Schweiz pro Fahr Cftrlkt Im Voraus) J. 00 
kjr 6 Monate .................... 1 50 

Iebibren für san-new 
l Spalte pro Monat ............... 810 00 
i .............. 5.00 
F « « « 

............... 3.00 
s « « « 

.............. 2.00 
time Karte pro Monat ............. 1.00 
Lokalnonzetu Erste Jritertton pro Zetle 10c 

Jede folgende Jnjertwn pro Zette. )c. 

Die Centrum-Behörde. 

Außer den bereits ln letzter Nummer 
« berichteten Verhandlungen der Zonen-t- 

mren wurden noch eine Menge anderer 
-Geschäfte gethan, von denen wir das 

Hauptfächlichsie in gedrängter Kürze 
bringen: 

Der Countyanwalt berichte-ie« über 
den Stand des Prozesses gegen Schatz- 
meisier Thotnssen und dessen Bands- 
Ieute und zwar daß derselbe erst im 
nächsten Herbst tm Distrittgericht vorge- 
nommen werden könne, da es rathsam 
gewesen fei, erst den Ausgang bee- vor- 

her begonnenen Mandamusprozeues ab- 
zum-arten, der tm L bergericht schwebte, 
der ietzt ungeiahr beendet tit. 

Tag Wege- und Brückencvinite be- 
richtete über die Petition von August 
Wettdt und Anderen, urn Eiöffnung 
eines We es zwischen Südost i Sec. lu 
nnd Südwest z Sec. 11—-11—9, dieselbe 
nicht zu bewilligen, da solcher Weg viel 
kosten und für das Publikum von tei- 
erein Nutzen sein würde. Angenommen- 

Dasselbe Camite berichtete über Peti- 
tion von J. M. Smith a. Anderen, 
In Geradelegurig des Weges zwischen 
Sections 9 u. 1ii--ll—11 nachfuchend, 
daß die Fenz auf der Nordfeite des We- 
ges etwa 11 Fuß im Wege fei, daß aber 
die Gienzpfoften nicht mehr vorhanden. 
Tsie verschiedenen Parteien sind nun 

Willens, ihre Fenzen zu versetzen, tvenn 
der Caunth-Vertnesser die Sertivngecken 
feststellt. Empfahlen und angenom- 
men, daß der Vermesser die richtigen 
Grenzen esisiellr. 

Dass e Camite empfahl den Bau 
einer neuen Brücke über den Nordarm 

des Platte Flusses, zwischen Sections 
17 u. 18, Brücke Na. 121 und daß dex 
tslerk beauftragt werde, unt Angebvte 
zu annvnciren. Angenommen. Ferner 
berichtete das Camite, daß dag Cvunty 
an der »Harniltdn« und den »9 Brücken- 
feinen Schaden durch den kürzlichen 
Eisgang erlitten habe. Es habe die 
Herren Gallacher und Langinann enga- 
girt gehabt, um zu beobachten, wenn 
dag- EiH sich zu bewegen anfange. Die- 
selben hätten dies zufriedenstellend ge- 
than und auch Arbeit verrichtet, indem 
fie mittels Strauchiverk und Erde die 
Auffahrt an dem Nordende der Brücke 
Tiber den Südartn auffüllten, was vom 

Wasser weggeipült gewesen sei. Das 
Cainite empfiehlt, daß das Norduiei 
des Südarmes zwischen der Wagen- und 
der Eisenbahnbrücke mehr beschützt wer- » 

de, da die Möglichkeit vorhanden icheine 
daß der Fluß ein neues Bitt nördlich 
von der Brücke bilden könne. Die St. 
Joseph ar- Giand Island Bahn hat sich 
erboten, mit behülflich zu fein, indem 
sie gewillt ist« zwei Carladungen Steine 
zu liefern. Der Bericht wurde ange- 
nvmmen. 

Rief brachte einen Beschluß ein, der 
angenommen wurde, dahingehend, ein 
Licensgefetz zu passirem damit Hausirei 
und Berläufer irgendwelcher Waaren 
im Cvuntq lizensiit werben mästet-, 
weil vvn solchen Leuten viel Schwindel 
getrieben werbe. Es solle ein Comm- 
von Dreien ernannt werden, um in der 
nächsten Versammlung einen Bericht 
einzudringen-« Tet· Votsinende ernann- 
te zu dxefenk Comne Hean Rief, John 
Mnllen und F. P. Cowee. 

Das Gesnch von Henty Sander für 
Lizeng zum Verkauf geistiger Getränke 
zu ,,Rioekside Port-« wurde bewilligt. 

Auf Antrag von thson wurde ver 
Boksihende des Wege-: und thückencomis 
Leg-I beauftingt, nnt dem Borste-enden 
eines ähnlichen Cocnnes der Adams 
Cvunty Behörde zu korrespondiren, ums 
eine Zufamnunkunft zu a1·rangiren, znmj 
Zweck der Besprechnng über Repnmtutj oder Nenknu einer Brücke an der Gren- 
ze der beiden Countieg. 

Die Sache betr. Repakatne oder Nen- 
bcu der »Wartet-d Brücke« wurde dem 
Vorsitzenden des Wege- und Brücken- 
csmites überwiesen zur Bekichterftats 
Laus. 

Ixiedengeichtet Mukphy von Grund 
Island reichte feine Resignatiqn ein« die 
Institme wurde. Eine Petition, 
teuer ichaet von allen Mitgliedern des 

»Ge! shsfeQ um Ernennung von Hen- 
q Sin- n Stelle von Muephy noch- 
HMU III-M sing-reicht, fee-er zwei 
Hishi-keine M Ernennung von wes-. 

O- «ee, die-Idee- Im die Iicon J. 
s— 

., IMOML Witten bean- ? spsser WII der Stein zu 
,- W Wie-nd braOte ein 

Sudftitut vor für esse-e Ihm-unans, 
das aber abgelehnt wurde, indene nur 

Boot-party Rief und sorstpender dafür 
waren Sodann Ourde dallotirt. 
Beis- vten Bollot erhielt Mullin eine 
Stimmenaiehrheit und ..... »Ourde als er- 

wählt erklärt. » 

Mcsllisieh Bett und Farnsroorth er- 

schienen vor der Behörde und prasentirs 
ten eine Ferderung des Schuldistrikts 
von Grand Island für 8812 für Schul- 
geld. Die Sache Ourde dem Finanz- 
eomite und Conntyanrvalt über-diesem 

Die Gesuche von Frau May Mitchell 
und John S. King urn Aufnahme in 
die Soldatenheimach wurden vom zu- 
stehenden Ausschuß gutgeheißen und an- 

genommen. 
Von den Angeboten für Lieferung von 

Eis für das Courthaus Oahrend des 
kommenden Sommers wurde das von 

E. Lmdemann für 820 angenommen, 
als das niedrrgste. 

Inschrift von P. Dunphy, der um 

Zurückerstattung von OUJO Steuern 
nachsucht, die er unter Protest bezahlte, 
wurde dern Cornite an Asseßrnents und 
Co. Anwalt überwiesen 

Das Gefuch von Hm und Frau Mc- 
Mann, um Aufnahme der Frau Smith 
ins Armenhaus, wurde adschlägig de- 
schiedem da die gen. Frau Zwith, Mut-; 
ter der Frau McMann, als Arme drei- j 
her importirt worden sei und die Mel 
Manns deshalb für derenUnterhalt auf- 
zukommen hätten- 

Mullin’s Bond als Friedensrrchten 
wurde gutgeheißen 

Der tflerk wurde beauftragt, um An- 
gebote für Lieferung eines neue-c Noah- 
Gradets zu arrnonejren 

Beschwerde von Frau Ho Giefe über 
Int- 60 unter Protest bezahlte Steuern 
wegen rrrthütntirhen Asseßmentå wurde 
verleer und auf Antrag der Schuhma- 
ster angewiesen, den Betrag wrückzubn 
zahlen. 

Aue vorliegenden Rechnungen wurden 

erlaubt, mit Ausnahme der des Caro- 
ners Hausk, an welcher ein Abzug von 

829.40 gemacht wurde und denen der 

Chicago Lumber Co. und Augustine, 
die bis nächste Versammlung übergelrgt 
wurden. 

Sodann Vertagung bis zum 2:3. Mai, 
10 Uhr Vormittags-. 

U e n n Fred. Hedde dagegen ist, daß 
Jarnes Foley oder irgend ein Unserer 
Licens haben soll, weshalb bringt er 

dann keinen Protest im Stadtrath dage- 
gen ein? Mit seinem Krakehl im .Pain- 
tiller« bringt er doch nichts zu Wege. 

B o r einigen Tagen ging uns durch 
die Freundlichkeit des Autord ein Creat- 
plar des Buches «Sibirien und Central- 
Asten«, von John W. Bookrvaltm 
Springfield, Ohio, zu. Wir sind dem 
sator für diese Aufmerksamkeit zu größ- 
ten Dank verpflichtet, denn mit großem 
Interesse haben iuir iin lehten Jahre 
eine Anzahl seiner lfsrrespondenzen 
g lesen, die er auf seiner Reise durch 
Russland, Sibirien und Central-Ästen 
schrieb und die in einigen Zeitungen zum 
Abdruck gebracht wurden. Wir wünsch- 
ten stets, diese Briefe zu einem Ganzen 
ve7eint zu sehen und diesen Wunsch heg- 
ten uiahl Viele, weshalb Dr. Brei-val- 
ter sich entschloß, das Buch herauszuge- 
ben. Durch die ihm innewohnende gro- 
ße Veobachtungggabe und das Palast-) 
gen, stets den Ursachen und Wirkungen 
des von ihmBeobachteten auf den Grund 
zu gehen, ist es ihm gelungen, eine 
Schilderung der genannten Gegenden 
mit allen Berhätnissem Hüliequellen, 
wirtbschastliehen und gesellschaftlichen 
Zuständen u. s. ro. zu geben, sowie ihren 
Einfluß auf die Politik und wächst-hast- 
liche Zukunft aller andeien Länder, so 
daß Jeder beim Lesen der Briefe das 
höchste Interesse empsindet. Das Buch 
ist aus feinsies Papier gedruckt und mit 

.zahlreichen Jllustrationen gemückt, tie 
ssämmtlich nach Photographien gemacht 
sind, die der Verfasser selbst auf seinen 

»Reisen genommen, also getreu nach der 
Natur. Mit Freude haben wir das 
Werk unserer Bibliothec eingereiht. « 

s 
Ein Lehrstnhl für Militüts 

recht ist an der Berliner Universität 
errichtet worden. 

Jn der Dressur von Ziegen 
nnd Affen heischt Die Lieblinggbefchcjfi 
tigung des Kaiser-· von China. 

Das aus Eisen und Glas 
bestehende Dach des großen Bahn- 
hofes zn Philcidelpliia hat eine Span- 
nung von ZW Fuß. 

Mit Ak- Jahreu von feiner 
F r a n g e ich i e D e n wurde jüngst ein 
Mummelgteiiz in Frankreich· Tie ge 
schiedene Frau zählte der Lenze Hu- 

Die hochstgelegene Stadt 
Europa-:- ift Madrid. Sie ist auf 
einer Hochebene erbaut, die 670 Meter 
(2210 amerikanische Fuß) über die Mee- 
resfläche empormgt. 

An Formen gibt es in den Vet. 
Staaten 4,564,641 von zusammen 
623,218,619 Acker und einem Eig- lichen Gefamwtptndult von durchan 
lich 92,000,000,000. 

So billigc lind gern-He 
Weinsorten m Spanien, daß dort 
für allerlei Zwecke häufig zum Wein 
gegriffen wied, wenn Wasser nicht ge- 
rade bei der Hand is. 

Die zahlreichfte farbige Be- 
vilternng, nämlich cis-TM See- 
len, weist unter allen Unter-Wien 
Yissilflpvi anf. Birqtnim komm zu- 
nächst mit 621.781 Indien-. 

Lakeien 
— Dick Bros. Vockbier morgen 

(Samftas) bei Ulbert Heyde. 
—- Die Gattin des Dru. Fred Schlei- 

chardt ist ziemlich schwer krank. 

— Henry Garn Sr. feierte am 

Samstag feinen 57sten Geburtstag- 
——— Geboren: —- Ledte Woche, Hen. 

und Frau B. Murpby, ein Mädchen. 
—-·- Otto, der etwa drei Jahre alte 

Sohn von J. P. Windolph ist ziemlich 
schwer erkrankt. 

—- Hr. Jahn Mahl nebst Familie 
Ekehrte am Freitag von seinem Augsiug 
Jnaeb Loup City zurück. 

—- Aut Montag starb auch das etwa 
eine Woche alte Kind des Hrrr z. 
Stoltenberg. Die Mutter desselben 
starb bekanntlich letzte Woche. 

—- pagel Versicherung zu 
den niedeigsteu Ratete del 

p. L. B a d e, 
112 South Loeust Str. 

—- Unfer hiesiges Telephansystetn 
steht seit Montag unter der Leitung nan 

Lee Huif von Frei-rom- N. W· The-trip- 
ion wurde bekanntlich nach Ltncoln ver- 

ietzt. 
— Wie es heißt, hat J· Q. West 

einen Posten im Revenue Departement 
zu Manila erhalten, und wird er so 
schnell als möglich dorthin reifen. Seine 
Frau wird später ebenfalls hinreisen 

—- jsetzte Woche ritt eines Abends 
(5has. Nabinion bei Chapntan auf seinen 
Hasplad und zwar kam er gegen eine 
Zeugleine, wodurch er vorn Pferde ge- 
worfen wurde und erlitt er eine Ver- 
renlung des Armes. 

f 

—- Eine gemüthliche Wirthschaft findet 
man fest in Cornelius’ Saloon, mit 
den jooialen Wirthen, Philipp Sanders 
und Win. Schlichting. Sie halten gu- 
ten »Stafs«, feinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann man auch stets finden. 

— Der Erpreßfuhrtnann L. O. Ser- 
oiß wurde oorgeftern unter der Anklage, 
seine Frau geschlagen zu haben, arretirt 
und unt 85.00 und Kosten gestraft, was 
er absidL Er scheint ntit seiner besseren 
Hälfte eine kleine Familienkeilerei ge-? 
habt zu haben. « 

—- Oeose Griff-uns von! 
Ispctsde Istk am Sonntag denj 
7. Mai. Abends großer Ball in ders 
neuen Halle. Gute Musik. Alle sindi 
freundlichit eingeladen. s 

HenrySander, I 

Eigenthümer. « 

—- Gestern gegen Abend oerungiücktes 
die etwa 10 Jahre alte Tochter vons 
John Hauch indein sie oon einem Stra- E 

ßenbahnwagen fiel und überfahren wur- 

de, so daß ihr ein Arm gänzlich zer- 
fleischt wurde. Die Verletzung ist, trotz- 
dem keine Knochen gebrochen, eine sehr 
schwere, indem alles Fleisch und Blut- 
adern gänzlich zerrissen sind, so daß eine 
Heilung kaum zu erwarten steht. Tod 
Kind wurde nach dem Hospital gebracht. 

— Tiie ikröffnung von Nielsen ö- 
Heidkamp«s Saloon, der »Turf Ek- 
change« am Montag war großartig und 
war das Lokal ootn Morgen bis in die 
Nacht stets angefüllt von Gästen, 
die sich an den guten Dingen labten die 
es da gab.-—Purdh führte die Aufsicht 
über das klitsch-Departement und seine 
Arbeit war durchaus keine leichte, denn 
der Lunch war ausgezeichnet und die 
Gäste ließen demselben alle Ehre wider- 
fahren, doch waren die Vorbereitungen 
so gut getroffen, daß Allen die beste Zu- 
friedenheit gegeben werden tonntr. 

—- TasBesinden des Hrn·JarobSchu- 
del, das sich Ende lehter Woche gebessert 
hatte, wurde wieder schlechter und brachte 
man ihn Dienstag nach dem hoff-ital. 
Wir hoffen aus gute Besserung für ihn- 

S p ä t er: —- Leider hat sich unsere 
Hoffnung nicht bewährt, indem sich ge- 
stern fein Zustand bedeutend verschlun- 
inerte und soeben wie wir zur Presse ge- 
hen, hören wir, daß er heute Morgen 
von seinen Leiden durch den Tod ertöst 
wurde. Wann das Begräbnis stattfin- 
det, vermögen wir nicht ntit Bestimmt- 
heit zu sagen, wahrscheinlich aber wird 

L 
es am Sonntag sein« 

— Montag Abend wurde H. Birnen 
an ant Straße öftlich vom U. V. 
Frucht-Zeiten von einem Kerl angehal- 
ten, der ihm einen Nevvlver vor die 
Nase hielt und verlangte, er solle die 
Hände m die Höhe halten, was er jedoch 
nicht that, sondern da er nur diesen einen 
Mann inh, nath ihm griff. Im selben 
Augenblick aber erhielt er von einen 
zweiten Kerl von hinten einen Schlag 
auf den Kopf, daß er niedersiürztr. Er 
schrie jetzt laut »Mötdek« und die Kerle 
rissen aug. Wenn die Subjekte wirklich 
ihren Raub vollführt hätten, Geld hät- 
ten sie nicht erbeutet, denn Birnen hatte 
nichts bei fiel-. Der Nenbanfall geschah 
unt etwa 310 Uhr. 

packten-I Inm- selbe. 
Die beste Salbe in der Welt für 

Schnitte, Qnetschungen, Wunden, Ge- 
fchwüie, Salzsisd Umsichle gesprun- 
gene Hönde,-Frostbenlen, Fichte-U Hüh- 
ner-m en und alle Heutkrankheiten nnd 
heilt sicher Hättest-theilten oder braucht 
nicht bezahlt zu werdet-. Gar-nickt 
Zufriedenheit zu geben oder keine He- 
zelzlang verlangt. Ide. vie Schachtel. 
bei Il. W. Buchheit. 

—- Coudermsa für LIM. 
—- thuoch Baue-sann für Hure 

Photographien. 
—- Vefucht das photographische Ate- 

lier oon Geo. Baumann. 
—- VL Henry Jöhnck ir. und Frau 

feiern heute ihre blecherne Hochzeit und 
entbieten wir unsere Gratulation. 

—- Bei dem Graber kann ein Mann 
feine Schuhe mit Halbsohlert versehen 
lasfen für 50 Ets. und eine Frau braucht 
nur 40 Cis. zu bezahlen. 

— Am Montag starb das 8 Monate 
alte Söhnchen von Win. Wiese und 
Frau ziemlich plötzlich. Das Begräb- 
niß fand Dienstag Nachmittag statt- 

—- dn J. C· Troyer stürzte vorge- 
siern Nachmittag mit seinem Bieyele und 
fiel fo schlimm, daß er hefinnungsloa 
liegen blieb. Mehrere Personen die den 
Unfall gesehen, trugen den Bei-unglück- 
ten in fein GeschäftglokaL 

——— Venry Neubert, Sahn unseres be- 
kannten Farmerg John Neubert südlich 
oon der Stadt, hatte lebte Woche das 
Glück, 6 Wölfe zu erlegen, nämlich eine 
alte Wölfin mit 5 Jungen und ist er, 
wie wir hören, nicht wenig stolz auf 

idnsen Jagdzug. 
« 

—- Wenn Ihr dabei seid, Euer Heim 
zu sie-schönerm dann vergeht nicht, daß 
Sondermann die besten Möbel für Eure; 
Einrichtung hat. Einerlei wag Jhrz 
haben wollt, Sondermann hat eg, in- i 

»dem er ein sehr großes Lager führt, wes- 

Ihalb Ihr dort die beste Auswahl habt. 
—— Jn der Nähe von Alda brannte 

lrhte Woche der erst kürzlich neuerbaute 
Stall oon C. H. Judy nebst allem Jn- 
halt total nieder. Es be«and sich eine; 
Quantität Mehl für den SotnmergeU 

Fbrauch darin, Getreide, Heu nnd ein 
JPicrlx Judy hatte keine Versicherung. 
TDies ist der zweite Stall, den Or. Judu .. 

im letzten Jahr durch Feuer verlor- 

Das Cornite an Bonds und Li- 
cenien unseres Stadtrathes brachte einen 
oon McAllifter und Cofh unterzeichneten 
Mehrheitsbericht ein, der empfahl, keine 
«Pecmits« an Apotheler auszustellen 
für den Verlauf geistiger Getränke. 
lsm Minderheitgbericht, unterzeichnet 
von Glooer wurde eingebracht, dahinge- 
hend, in der Sache nichts zu thun. Ter 
Mehrheit-bericht wurde angenommen. 

— Das Coinite an Polizei und Ge- 
sundheit-behörde empfahl, in deni Poli- 
zeideparternent keine Veränderung zu 
treffen. Bezüglich der Neinlichleit von 

Straßen und Alleys empsth das Co- 
mite, daß der Polizeiches die Verordnw g 
stritt durchführe uid nicht erlaube, 
Absalle irgendwelcher Art, Papier uid 
dergl. deponiren zu lassen. Auch sollen 
alle Diejenigen, deren Eigenthum an 

den Sen-ers liegt, Verbindung machen 
lassen. 

—- Ein Fremder der irrsinnig ist 
wurde am Sonntag von unserer Polizei 
ausgegrifien und ein paar Tage im 
Stadtgesängniß gehalten, dann in·s 
Countygesängniß gebracht. Man bat 
bio seht noch nicht ausfindig machen kön- 
nen wo er herkommt. Seinen Namen 
giebt er an als Thomas Benton und 
sagt er sei in einem Lustballon gekom- 

zmen, den er habe verlassen müssen und 
»sei er das Anlertau herabgeklettert. 
IFerner giebt er vor, daß er auch ausge- 
sraubt worden sei und der Dieb sei ins 
Secmitn Bankgebäude gelaufen, um 

welches inan Stroh und Holz packen und 
dasselbe anstecken solle, damit man dcn 
Dieb« wenn er hetausflüchte, in die 
Beine schießen könne. Er sagt, er som- 
nte oon Detroit, Mich. Er ist etwa to 
Jahre alt, stark gebaut, hat kurzen, 
stoppeligen Bart über’o ganze Gesicht- 
Haar und Bart ziemlich grau. Grauen- 
Unzug i 

—-- Ter bisherige Echoltersiflerk in 
der Poftosfrce, zeitweise auch »Schnecke« 
genannt, ist seinen Posten loggewordem 
Auf welche Weife derselbe seinen Posten 
versah davon hatten wir erst ani Mon- 
tag wieder ein eklatanteg Beispiel. Vor 
fast drei Monaten wurde für Jemand 
unsere Zeitung beftellt und sandten wir 
dieselbe natürlich regelmäßig nach der 
Post. Nun sollte man annehmen, der 
Abonnent habe dieselbe auch regelmäßig 
erhalten. Weit gefehlt! Jn der gan- 
zen langen Zeit erhielt er, wie er uns 

Montag berichtete, zw ei g a n z e 
N u in nt e r n! Jst das nicht großartig? 
Letzte-n Montag jedoch war ein Verwand- 
ter des Betreffenden auf der Pest und 
frug zufälliger Weise auch nachden Past- 
sachen des Betreffenden nnd war nicht 
wenig erstaunt, von deni Schalterbeann 
ten einen ganzen Arm voll Zeitungen Zu 
erhalten« Dieselben waren in ein Bün- 
del zusaminengeschnürt und hatten in 
einer Ecke gelegen. Ein paar Tage 
vorbei erft hatte uns der derzeitige, tem- 
porär den Posten des Schalterelerks in- 
nehabende junge Mann gefragt, wag er 
mit den Zeitungen anfangen solle, wa- 
rüber wir natürlich keine Auskunft geben 
konnten als: Wenn der Mann seine 
Blätter nicht abhalt, werden wir die 
Zeitung nicht mehr lenken. Montag 
nun klagte nnd der Betreffende« er sei 
allwöchentlich nach der Post gewesen, 
habe aber in der ganzen Zeit nur 2 Er- 
entpl re erhalten. Nun bekam er na- 
türli den ganzen hausen und wenn er 
viel Zeit hat. kann er fich damit vergnü- 

en, die Zeitungen des lebten Viertel- kahres nachsulefew Und das nennt man 

Papserwaltnngl Es ift übrigens ein 
Glück, daß die «Schnecke« von dein Po- 
flen fort ift und wollen wir hoffen, daß 
der Nachfolger besser wird. 

Frühjahrs 
nnd 
Sommer 
Waaren 

bei 

Fertige Ginghamschürzen in verschie- 
denen Mssiekn und Farben für 10 und 
löc das Stück. 

Schwarze, baumwollene Damen- 
sitümpie in großer Auswahl nnd allen 

Gräßmfük z, A, to, 12»z, 15, w, 
25c usw. 

Fettige Kindeekleidet in Größen von 

1 bis Cz Calico, Peter-le und Ginghom, 
mit Spitzen oder Stickekei besetzt, für 
me, 753c, 98c, »so und 82.25. 

Feine Kinvetfchulse mit Schnüren oder 

Anspien in Größen 5 bit- 8 für Mc, in 

Größen o m n für 65c. 

Taschentücher für Damen und Kinder: 
Mit farbigen Bot-den für l, 2, 2s, Sz, 
e und öc. Weiß mit breitem oder schma- 
lem Hohlsaum für s, 4, ö, 6, 8, Io, 
n, ts, 19, 23 und Löc. Weiß mit 
Stickereien für 5, A, Io, Is, lü, M, 
23, Lö, Mc u. bis zu U.4-') das Stück. 
Mit schwarzen Bot-den für s, lo, H, 
IS und 25e. 

Wer einen Damens oder Kinderhut 
kaufen will, sollte nicht verfehlen unsere 
Puhwqaremssbtheilung zu besuchen. Die 
Auswahl ist so groß und reichhcliig, daß 
sede Dame ein-ad Bossendes finden wird 

und die Preise sind sehr mäßig. X 
i « 

Wir siihten die besten und berühmte- J 
sten IOrikate in Corsetg wie «Thom- 
son’g Glooe Iiiiing «, »Amerieon Lody«, 
Royal Woreesier«, ·Dr. Woraus-u 

manche andere in allen Größen von 2 Je 

Ebis zu il. 50. 

» 
Feine Tanienschohe mit Knöpsen oder 

Schnüren, in den neuesten Moden und 

sollen Größen für Cl 2 das Paar-. 

E 
Eine große Auswahl in Weiß-paaren 

Hsür Kleider und Blousen passend, wie 

EDiniiuz Orgondy, Noinsook, French 
JNovelnY Swiß usw. 

i Wir sind alleinige sage-neu für di- 

Ebers-hinten »Oueen O ualitg« Schuhe 
sür Dornen, die besten Os. 00 Schuhe ini 

kLondr. Jedes Paar garontirt. 

Am billigsten kauft man da, wo man am besten lauft und das ist in 
dem alten, zuverlässige-n Geschäft von 

S. N. WOLBACH. 
—- Näehften Donnerstag den ll. 

Mai wird Katie Einmet und ihre Thea- 
tergesellschast iin hiesigen Opernhaus 
das vorzüglich ausgestattete Valksstilck 
»Ti-« XVI-ils nf New York« fNetp 
Yarkz Findlinge) aus die Bühne brin- 

gen. Fel. Ein-nett wird von einer aug- 

gezeichneten Truppe unterstützt und die 

ganze Presse des Landes ist ihres Labeg 
voll. Vor Allein heben sie die Seene 
hervor, in welcher Fel. Ein-nett als der 

Zeitungsjunge Wcllie Rast-Ci, auch ein 
Ne- Yarker Findling, aus der Hartan 
Brücke bei Nacht ihre kleine Freundin 
Genie ans Mörders Hand errettet- 
Tas Stück ist ausgezeichnet nnd alle 
Theaterliebhaber sollten sil- dasselbe an- 

sehen. 

l 

— Letzte Woche starben in der Sol-i 
datenheitnath an einem Tage drei Bete- 
ranen. Edward All-right icn Alter von 

etwa 54 Jahren. Derselbe hatte irn 
M. Ohio Negiment gedient, von dem 
damals der nachherige Präsident Hayeg 
Colanel war und der jetzige Präsident 
Mcitinley war lslkr Lieutenant in Al- 
bright’s Campagnir. Der Verstorbene 
trat in die Armee ein sasart beim Ve- 
ginn des Kriege-l nnd diente vier Jah- 
re. Er war ein persönlicher Freund nans ist-Summe Allen nnd früher zu Be- 
atrice nnd Madisen wahnhaft. Er 
hinterläßt einen Sohn, Ralph, der sieh 
ani der Arme-riesen- besindet. indem ke 

nicht fähig ist, sich selbst zu ernähren, 
da er sast gänzlich blind ist. Ferner 
zstarben B. W. Campbell nnd Josephus 
sMerritL lfrsierer hatte im Hirn Illi- 
Jnoiser Zins. Reginient gedient und Mer- 
sritt im zten New Untier Artilleiie Reg. 
) 

----- Schwer vom Schicksal heimgesucht 
wurde in letzter Zeit He. Adolph Meinte. 
Im vorigen Herbst deging seine älteste 
Stiestochter, Jda, einen Selbst-vordern 
such, indern sie Carbolie Acid nahm, 
doch wurde sie gerettet. Später wurde 
sie irisinnig und mußte sie nach Linkle 
gebracht werden. Später wurde Frau 
Meinte, deren Gesundheit sonst schon 
nicht rmn Besten war nnd die dasUnglück 
ihrer Tochter sehr zu Herzen nahm, 
schwer krank und starb. Jetzt blieb 

Inoch eine Tochter-, FrL Beriha, die durch 
Iden Tod der Mutter nnd Krankheit der 
TSthtvester in tiessie Trauer verseht war- 

sde, both war sie gesund, arbeitete regel- 
»mäßig in der Dampfmascherei, nebenbei 
iden Vaushalt führend site ihren Vater. 
Am Montag Abend kam Dr. Meiste 
vom Friedhof zurück, wo er Bäume aus 
das Grad seiner verstorbenen Frau 
pflanzte. Es war sast halb neun Uhr 
und sanb er die Dausthüre offen, doch 
war Illes dunkel. Erst meinte er, sei- 
ne Tochter sei zu Nachbarn gegangen um 

Milch zu holen. Dann aber, indem 
er in das Bordergimmer ging, stieß er 
an den ans dein Boden lie enden Körper 
seiner Tochter. Er hob enselben aus 

nnd trug ihn in’s nächste Zimmer, holte 
Wasser, um es dein Mädchen in’s Ge- 
sicht zu spriyen und ihr einen Trunk zu 
geben, in der Meinung, sie sei ohnrnöch- 
tig. Bald jedoch gewahrte er daß sie 
todt sei nnd nnn ries er einige Nach- 
barn, nnd schickte nian nach Dr. Daoia 
der auch bald zur Stelle w-Ir, doch konn- 
te derselde weiter nichts konstatiren, als 
daß das Mädchen todt sei. Auch wurde 
dann nach Coroner Hawk gesandt, der ( jedoch nicht in der Stadt war und erst 
ani andernMorgen lam. Dienstag wurde 
ein anuesi abgehalten und bestand die 
Coroners Jnry auo A. Thnrp, W, R« 
Meallister, It. is. Moneries, H. Adam- 
son, N. W. Thompson. N· Fodrea. 
Tisie Untersuchung ergab, daß sil. Grö- 
ger durch Strychninoergisttrng um«s Le- 
ben gekommen sei nnd zwar durch eigene 
Hand. lkin Brief von ihrem Geliebten 
George Alrnandinger oo i Fort Madison, « 

Jan-a, wurde oorgesunden, worin dersel- 
be ihr zwar seine Treue versichert, doch 
ihr mittheilt, daß es sür ihn unniögltch 
sei, sie zu heirathen, wenigstens vorläufig, 
da er einen alten, sast erblindeten Vater, 
seine Mutter und einen noch sangen Bru- 
der habe, die oon ihrn abhängig seien n. 

deshalb könne er noch nicht daran denken, 
zu heirathen. Man nimmt an daß das- 
iunge Mädchen aus dieser Ursache Selbst 
inord beging. Sie war allgemein beliebt 
und wird ihr Tod von Allen betrauert. 
Sie war 21 Jahre, 4 Monate alt. Hin. 
Meinte, der setzt ganz allein dasteht, 
trisst das Unglück sehr schwer und wird 
ihm das Beileid Iller zu Theil. Do 
Begräbnis der Verstorbenen sand gestern «« 

Nachmittag statt. h- 

Heilungen 
naeh dem Gebrauch von Hood’* HarsaparllU 
slnd erfolgreteber als von irgend elner anderen I 
Medlzln. Heine grossen Kuren In wahrhafter, 1 
Uberzeugender Hpracbe von dankbaren Mkn- J 
nern und Frauen aufgezelchriet, bllden selno ■ 
wirksamste Annonee. Vtele von dlosen Kuren 
»ln<l wunderbar. Hie liabeu da* Vertrauen dcrjU laiute gewonnen; lialieit Hood’s SarsaparillafI 
den griksten Verkauf In der Welt gegeben, und J 
haben /Ur seine lferbereilung das grikste Labo- K 
ratorium auf d«r Welt idUilg gemacbt. Jj 

I 


